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III

Betr Chri tian Knorr bon Ro enroth
Nachtrag

apite 142/3. Corre p  Bl 1918

Unter fortge etzten Bemühungen hat Herr Pfarrer
Senior Geyer Sulzbach“* den von uns anderwärts
 chon läng t vergeblich ge uchten brtlau der An tellungs 
Urtunde, welche Chri tian Knorr von Ro enroth I 15 XV  2 —  Uli
1668 von  einem Ur ten Thielt, im Germani  en Mu eum
5 Nürnberg aufgefunden Wir geben eLr 5ur Ergänzung
de  S von un d. dQ. Berichteten hiermit uin wort
getreuer Ab chrift aAaus Germ. Mus: Orig. Perg. 1668 VII, das

allungsdekret
de Chri tian Augu t, Pfalzgrafen bei ein und Für ten

vo  — Sulzbach für Chri tian Knorr von Ro enroth,
worin den elben 6  einem Hof nd Kanzleira ernennt.

1668, uli 5.
Von C  D  2 Gnaden, Wir Christianus Augustus, 13

grave bei Rhein uin aiern, ülch, (e nd Berg,
Herzog, Grave eldenz, Sponheim, der ——  —  ark Ravensberg
nd Morß, Herr 3u Raven tein Urkunten hiemit, daß wir
den ve ten Un ern Lieben Getreuen Christianum Knorr
Dn Ro enroh Ctc. Un erm Hof und Canzlei be 
 tellet und Angenommen haben, e tellen nd annemen ihne
Uch hiemit un TA diß Briefs al o und derge talt, daß Uns

getreu,  0 und gewärtig  ein, u er und Un erer
—.——  en Tben, wie auch Un ers Für tentums Land und
Leute Nohtdurft, Ehre, würde, Utzen und Frommen ——  2  —
zeit getreulich werben, hingegen +  S  chaden und Nachteihl  o 
viel müglich wenden, in onderhei Aber nachfolgender punk
ten  ich verhalten  olle

*) jetzt In Schwabach.
11*
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Er tlich  olle wider männiglich, Wer der auch  ei,  ich
gebrauchen la  en
Zweitens, Un erer bwo jetzig Al künftiger Canzlei

eleben
rittens, die ihme auftrag Rei en, Commi  iones,
Ver chikkungen und dergleichen mehr über  —  2
nentren nod  ich arinnen, wie auch On ten al o be
V  eigen, Wwie Enem Tlichen Aht ud Hetreuen
Diener gezi und wol an tehet
Gleich andern Un ern Rähten  olle ET, Wwir ihme
Ri V/ Part etwa kommittiren, denen gewöhnlichen

und Stunden, nach Anleitung bißheriger Obser-
II. und Canzlei Ordnung  ich iedesmalß
fleißi und zurechter eit einfinden, da elb ten Iun
genen vorkommenden Regirungs und anderen
Sachen denen Consultationibus beiwohnen,  ein Votum
Ohn An ehen der Per on nod religion Iibere und Wwie
ErSs in  einem be ten E und Efindet,
eröffnen darinnen keinen Haß, Neid, Murren 7), un
Gab, Uur Freund chaft, Feind chaft noch einigerlei
anders, Ardurch u er und des Un erigen wirde oder
Un er und Gemeiner u verhinder bber gefähre
verden E,  püren, gelten noch  ich ardurch be
EN A  en, al o niemanden weder Liebe noch Leid
rech prechen, verdamen oder iniges en  hen ache
und Anligen negligiren oder verzögern noch auch
 olches 6 ge chehen andern ver tatten,  ondern jeder
zeit, treffe auch an wider wen und was *
wolle, mit L  R, Rahten, Coneipiren,  chreiben, referi—
TEI und allem andern, ohn einige passion zumal gegen
beider ei Religionsverwanten  ich aufre erzeigen,

Nnd reich, groß und eU Im Uurteilen gleicha  en
und  olcher e talt allen gerechten Sachen bei tehen.
luch da ETL bei andern ungleiches vermerken würdet,
 ie verwarnen, und wenn  olches Ni  2—30 verfangen
&, Leulich anzeigen, amit kein Sünd aus Für atz
eg oder gezi werde.
In onderheit bb denen 65  *  wi chen Un ers vielgeliebten
Vetters, errn Brudern und Gevattern, Herzog
Philipp Wilhelm, Pfalzgravens und Uns Unter chied 
lich getroffenen Vergleichungen, Verträg und Recessen!
deßgleichen enen,  o wir mit Un eres Herrn Bruders
Pfalzgrav ilipps IIN on ten mi andern getroffen
oder noch reffen möchten, halten und nichts agegen
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ürgehen a  en, aro WDiui gefähret oder praejudiciret
werden könten
Soll M keinen aht oder Ver amlung kommen, da

 ei oder iel wider Un und die Un—
ferige, auch U er Intere  e geraht chlaget bedacht oder
etrachtet wird und  o von dergleichen Conventicul
der Beraht  lagung ichtwa vername,  olle Ein
 olches nS eitlich und was avon [E
Eulariter auch für Nachri  en erlangen würde, N  ——
nichts verhalten
Er Olle auch un allen andern Verträgen, Tenz und
Streit achen, E wir mit Benachbarten und on ten Aben
und ühren,  ich ehr wol informiren und davon nach not
Ur aht und bei Uuns Erinnerung Uhn auch be
obachten, ami Un ern Angelegenheiten und On ten
nichts verab äumt nd auch enen Verträgen hine ind
nicht zuwider gehande was (reits ge chehen, repariret
und auch (enen Beamten Cren Observanz eingebunden
und ofters V  Achfor ch, Wie enen gelebt Eeingezogen
werde

und neben Un erem Kanzler und Räthen  olle
anwenden, daß alle  onderlich die nohtwendig te

Sachen nd daran ann 1 elegen, am mei ten
und fürderlich EXpediret werden, damit durch langen
Verzug entweder Uns oder denen Parteien nich Nach  —
i 3zUugezogen auch alle confusion verhütet die Boten
ui ungebürlich aufgehalten, und dahin rachten, daß
alle  O ordentlich Proponirt deliberirt prothokoliret und
nichts verligen oder uneéxpediret gela  en werde
Er  olle auch die durch andere Produeta da ihme
deren eines oder mehr untergeben, M mehrers Be
1 willen be ichtigen und  ein Bedenken Un oder
MN Un erm Abwe en Un erm Kanzler un andern
Rähten M Schriften eS Wware denn daß ihme  olches
mündlich referiren  onderbar anbefohlen würde
übergeben, deßgleichen anderer Rähte Un. Secretarien
COnclipirte Bedenken un Schreiben, amit ET  ich CO/

formiret nach Em Able en sSubseribiren
10 Wann auch rgend um aQh Sachen fürkommen, darüber

man In den VOI1Ss different,  olle E  ich weder mit wor
ten noch werken mit Enmem oder dem andern Ah Iin
hitzige Krieg und Disputation einla  en, viel weniger
 eine Meinung nuiit Gewalt durchzutringen unter  2  —
tehen,  ondern dißfall 10 vielmehr A part 20 Proto
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COllum nemen a  en, In deme N er Canzleiordnung In
acht Nemen, nd derge talten alle Mißver tänd,  oviel

ihme verhüten elfen, wie auch on ten  eine
Oollegis  ich ed  und Tiedli erzeigen.

11 Was wir ihme entweder en oder Urch Un ere
ei ter, Canzler nod 3uUr Expedition ber  2  2
geben und anvertrauen werden,  olle nach
be ten  einen er tandni und mit verrichten,
auch von olchen, eien eheime oder Canzlei achen,
nd 958  on t Zeit währender  einer Dien te nd
In der Canzlei iehet, DT und erfähret, bran Uns,
Un ern 4.  — Land und Leuten, auch Staat gelegen,
oder durch Ee ei und Schaden ent
 tehen könnte, niemanden, AT auch au  er Un erm
Dien te, weder durch Schrift und EHxtradten, no  —

on ten, auf was wei e immer wolle, offenbaren noch
durch  ich oder andere von  ei 38UT wi
kommen noch auch nach  einem obde unter  einen
Schriften bder Searteéeken gefu la  en werden,  on
dern bis In Line Gruben bei  ich ver chwige

12 Wie ann auch von  olchen und allen Un betreffen
den Sachen ohne U er Vorwi  en und Gutheißen
einige Ab chrift E  E  7. weniger einige Sachen auf
reiben oder ich aSserviren nich Unter tehen  olle,
Ur deren Erfindung Uuns oder den. Un erigen Prae  —
judi zu wa  en bder andern Ungehörige Nachricht
darob erteihlet werden könte

13 Die ienigen Acten und ITi ten,  o ihme ausgefo
werden, Olle auch Iin Verwahrung und Ge
heim und al o  icher egen, amit  elbige durch
euer oder andere Weeg nicht verletzet, zergänzet, ver

lohren oder  chadhaft werden,  ondern nach voll
ndtem ebrauch vollkomentlich, und wie ihm ern
gehändigt worden, ohne Abgang gehöriger Orten
widerum ausliefern, und was geheime achen, nicht
einem gemeinen Schreiber,  ondern llein Un 
vertraute ten und verpflichten Seribenten, mi u erm
vorhergehendem OnSens untergeben, auch E  ge
alles Iin Geheim zubehalten erinnern und ein
hinden.

14 Un er Raht  olle auch für  ich oder durch
andere In keine COrrespondenz  ich einla  en, In Sachen
die un er Intere  e un Staat 8SIVEe DPer directum SIVE
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DEeT indireetum oncerniren können oder mügen, ohne
U er Vorwi  en und Consenz, ma  en dann und da Wir
dergleichen bewilligen, oder ihme anbefehlen würden,

alle ablaufende Briefe Uns 20 Statum VIdendi und
COorrigendi vorzeigen, nicht weniger die darauf erfolgende
N  Intworten  amt allen eilagen, Fideliter und 3zwar
uneröffnet 20 AIIU untertähnig t behändigen, oder
aber, da Wwir nich 11 1060, tit der elben Eröffnung
Un erer hinterla  enden Uustruction verfahren.
Wenn auch Briefe 3u Un erer Canzlei ebracht wür 
den, die nicht u Un ern Händen ünden,  oll die 
 elben in Un erm Abwe en, Wir Urch hinter A  ende Instructiones kein andres efehlen würden,
ne anderen nu eren Rähten 2  nen, wie ebräuchig u gemeinem aht verle en nd bedenken
helfen, wie die Billigkeit erfordert, und uns davon
gebührende Relation tuhn

16 So Aber retben III ai  Maje t., Chur nd
ür ten, oder anderen an ehentlichen O  rten In Un erenAbwe en einkämen, un gleichwo Ni 3uU Handen
 tünden, die Un  —  V al obalden uneröffnet nach
vartet werden.
e andt, und Un erer weiteren Verordnung darüber

E  O  oll auch mehrerwenter Un er Aht, die Parteilichkeit verhüten, In  einer eigenen und  einer nahen
Verwanten, Freunde en im Raht auf tehen, nd
darinnen NI votiren, bis die eraht  lagung  olcher
Sachen Enn End hat, weniger einer Partei wider die
andere aht geben oder Schriften tellen; desgleichenkeine Schenkung, ab oder Genieß Nder t denn
die ai  Rechten 3u  en, auch davon IE jedeßmals
nach dem mpfang redlich Bericht tuhn

18 D Wir ihme auch einige achen, welche Wir denen
Sekretarijs und anderen nicht gerne anvertrauen woll
ten Coneipiren auftragen würden, Olle CET  ich hierzu
villig Uun bereit finden la  en

19 Woferne Wir ihne In angelegenen Sachen ver  ikken,
oder en auf Rei en mitnemen würden, au
welchen Fall Hr ihm jedeßmals (ritten machen oder
mit nohtwendiger Uhr er ehen la  en wollen!],

dergleichen Rei en ohne ernere Reécompens,  ondernallein gegen Liferung der gewöhnlichen Zehrung /: die
 oviel ES eiden will einzuziehen un gebührend

verrechnen hat zutun, auch  einer Verri  tungen
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halber, worin jederzeit Un ere Instruetiones vor
Ugen en  olle, nach Be chaffenheit der Sachen,
münd oder Clatton er tatten chul  —
dig  ein.

20 nd weilen Wir ihme mithin auch die Obérinspection
ber Un ere egi tratur, dem hiernäch t auch das
Arehiv zu chlagen, und ihme anvertraut werden 225
Als Olle  olcher mit getreuem vor tehen, alle
Sachen darinnen leißig registriren und Iin ichtigeOrdnung bringen, Uch die hmn darzu
0  en, die Registratur allezeit wol ver chlie  en, auch
denen andern,  o darinnen bedient, gleichfalß ver
 chlie  en ern tlich befehln, be onders aber In da
Archiv., adls welche ihme allein anvertrauet würdet,
Emanden andern hinein Ooder Arzu zulommen nicht
ge tatten

21 Aus die er N er Registratur nd Arehiv  olle ET nie
manden ohne Un erm Onsens wichtiges eben,
weniger EXtrahiren und Eommunieiren.

aAls aber ichtwas mit un erm willen herauß
eihet, hierüber llezeit von enen,  o Ahet,
Ernen Schein  ich et  ändigen  en, un  olchen an
die elle, da wWas heraußgenommen wird, egen, auchdie  achen rechter eit widerume abfordern und an
 einen gehörigen ODrt  tellen und U ehen, bb  ich  8
richtig indet, die Acta vorhero olijre gewe en.

22 Da irgend uin der AnZlei. Registratur oder on ten twas
vorgienge,  o halber anzuzeigen 22

 olches entweder münd oder  chriftlich ent 
ekken Un. Um tändlich eröffnen, Ami bei Zeiten
deme,  o nachteilig, ärgerli oder ge amten Intere  e
10  ein önte, vorgekommen und gehindert werde.

23 rigen  olle treu, gewärtig, mit und nüchtern
 ein Continuiren, Uum allenthalben gute ELOWCeSE und

de to mehrern Tespect, beides n5 und  ich u Erwer
ben, auch éCtwa künftiger älle willen

24 Er olle auch beneben t  chuldig  ein, von denen i  en  —
chaften, die ihme Ott anvertrauet, auf u er Ver
langen, Unß und Un ern Kindern arzu wir  onder
E Stunden Etwan ETWählen möchten, Unterricht
e  en

25 Wann In  einen Privatge chäften 3uU verrei en,  olle
es mit Un erm oder in Un erm we e mit Un ers
Canzlers oder Canzlei-Directoris Vorwi  en ge chehen,
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über die verwilligte eit aber au nicht au  en bleihenohne Verwilligung.Um  eine Dien t en Wwir V  hme 6Ur JährlichenBe oldung für aAlles in allem und Gedreidt 300tem i t Getränk von Wein und Bier 3u  eineraus 0  Ur Umgelt frei. arzu En Wir hme freieWohnung nd 14 Klafter Hol Waldzinßfrei,  o doch auf eine Ko ten hauen und la  en  olletem hat Ei andern Un ern Rähten  einen An ei Ebürnu von den Commissionibus, Tagfahrten undandern Canzlei Tax In P‚  1  en 65 erheben.Afür Olle ET be agter R er Raht verbunden  ein olange ih die es gereichet wird, nicht aufzukünden nochandere Dien te en, ondern bei der Canzlei be tändigverharren bei Un erm und Un ers Sohnes Leben biß 3ude  en Majorennität: Beineben t Uch nit die er BedienungCOntentiret  ein nd keine höhere Charge bei N ambiren,ondern warten, bb Wir ihme Uns enofferiren und EOonfer11eu wollten.
Hierauf un hat uns eingang benamter ChristianusKnorr von Ro enroht einen leiblichen Eid 3u Gott 9e chworen allen un jeden vorge chriebenen getreulich unbe tes Fleißes ohne Alle In  und Widerrede nachzu kommenUn. nach Veranla  ung vorge chützter Punkte  ich jederzeital o verhalten, Wie einem getreuen Hof und CanzleiRaht wol und ebühret, C nach Außweiß  einesUns derhalben Uunter gleichmäßigem dato die er Be tallung

ohne efährde.
EXtradirten untertähnig ten Revers Brief  O, getreulich und

De  en 3u mehrer Bekräfftigung en wir    49*  hme te eBe tallung uinter U er eigenhändigen Subscription und für getru  Enr Camer  25  Sekre verfertige zu tellen la  en
Ge chehen Sulzbach den 15 Julij Ao 1668

8
Christianus Augustus, Pfalzgraf

Anhang Kapitel „Knorr als Dichter“.
nter Hinweis auf O. im Corre p  Bl ei hier emer Nr 53, H 138—140 8 Helda elb t als Parodie bezeichnet en wir die Vorlageermittelt, nach welcher Knorr arbeitete E  8 i t —  —— einweltl.-erot ——  / von Simon ach, 1605—59 G Oe terley,
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Hedichte von Sim. Dach, Bod des Sammelwerkes „Deut  —  —
 che Dichter 17 Jahrh.“ Leipzig 1876, Nr 101 147/8).
er Text autet Q. Q.

bei Di-ach bei Knorr:
Mein  chönes Lieb verließ mit mir, Mein  chön ter Freund erließ mit mir

in die em Harten  olt im Creutzes-Garten
Ein wenig ihrer warten. Eiu wenig  einer warten.
So  itz ich und ver chmachte  chier; Nun  itz ich und ver  machte ier *0.
Wo bleib t du doch, mein Leben? Wo bleibe tu mein lieb tes Leben?

nicht, mein Sonnen  ein, Vomm doch mein Sonnen chei —
NMit Aepfeln wart dein Mit Thränen wart ich dein
I  1  1  nDd Trauben von den be ten Reben Du ha t mir ia das Wort gegeben.

Hie 0 der Baum uns Schatten gibt, Hier der Baum deß Creutzes170  Gedichte von Sim. Dach, Bd. 9 des Sammelwerkes „Deut    che Dichter d. 17. Jahrh.“, Leipzig 1876, Nr. 101 S. 147/8).  Der Text lautet a. a. O.  bei Dach:  bei Knorr:  Mein  chönes Lieb verließ mit mir,  Mein  chön ter Freund verließ mit mir /  Ich  ollt' in die em Garten  Ich  olt im Creutzes Garten  Ein wenig ihrer warten.  Eiun wenig  einer warten.  So  itz' ich und ver chmachte  chier;  Nun  itz ich und ver chmachte  chier /  Wo bleib t du doch, mein  üßes Leben?  Wo bleibe tu mein lieb tes Leben?  Säum' nicht, mein Sonnen chein,  Komm doch mein Sonnen chein /  Mit Aepfeln wart' ich dein  Mit Thränen wart ich dein  Und Trauben von den be ten Reben.  Du ha t mir ja das Wort gegeben.  Hie, wo der Baum uns Schatten gibt,  Hier wo der Baum deß Creutzes blüht /  Die Winde lieblich wehen  Wo  charffe Winde wehen /  Und meinen Kummer  ehen,  Und meinen Kummer  ehen  Soll  ein, was mir und dir beliebt;  Schaut  tets mein Hertz ob dich's nicht  ieht  Ich habe Gras hierher getragen  Ich habe manchen Dorn vertragen /  Und weiß von keiner Ruh.  Und weiß von keiner Ruh:  Es mangelt nichts als du;  Mir mangelt nichts als Du /  Laß mich nicht über Untreu klagen!  Laß mich doch über dich nicht klagen.  O Mutter, haltet Ihr  ie an,  Ach Vater! hälte tu ihn an?  So will ich Euch be chwören  So wil ich dich be chweren  Bei meiner Glut und Zähren,  Bey meiner Glut und Zähren:  Bei allem, was Euch lieb  ein kann,  Bey allem was dir lieb  eyn kan.  Bei ihren  itt amen Geberden,  Bey  einen freundlichen Geberden  Bei ihrem jungen Blut  Bey  einem edlen Blut  Und tugendhaften Muth,  Dem allerhöch ten Gut  Der alles zwingt, was lebt auf Erden,  Dem nichts  ich gleicht was hoch auff Erden.  Biß daß ihr laßt mein Tro t und Licht.  Doch wohl! Du gieb t mir einen Blick  Ich aber will inde  en  Der mir mein Hertz durchpfeilet  Nur ihre Zier ermeßen,  Und meine Schmertzen heilet /  Die mein' und mich dazu zerbricht.  O Licht! O Glantz! O Wunder-Glüch!  Betreugt mich aber mein Verlangen  Ich bin vergnügt  ich bin zu frieden:  So  oll nach langer Noth  Kehr nur noch einmahl ein  An die en Ort der Tod  Mit die em Gnaden Schein (  An ihrer Statt mich doch umfangen.  Und blick auf mich noch eins hienieden!  Nachwort.  Bei eiligem Beginn des Druckes im Sommer 1918  mußten wir auf ein Vorwort verzichten, nicht aber auf ein  Nachwort.  Aus dem Wun che, pro domo biogr. und literar.  Nachrichten über Chri tian Knorr von Ro enroth zu  am   meln, erwuchs das Material zu un erer Studie.  Ein Blick  in die Anmerkungen zeigt, daß wir dabei vieler eits unter    tützt wurden. So  ei denn allen, die un ere Arbeit fördern  halfen, hiermit herzlich gedankt.  Ganz be onderen Dank  aber verdient Herr Reichsarchivrat J. Breitenbach zuDie imn lieblich wehen Wo  charffe inde wehen ——
N meinen Kummer  ehen, Und meinen Kummer  ehen
Soll  ein, Wwas mir und dir eliebt; au  tets mein Hertz ob nicht le

habe Gras hierher habe manchen Dorn vertragen 2— W—
Uund weiß von keiner uh Und weiß von keiner Ruh
E53 mangelt nichts als du; Mir mangelt nichts als Du ——
Le mich nicht über Untreu agen Laß mich doch über dich nicht klagen.

Mutter, haltet Ihr  ie Ach Vater! 0  e  u ihn an?
So will ich Euch be chwören So wil ich dich be chweren
*  400 meiner Glut und Zähren, Bey meiner u und Zähren
Bei allem, as U ieb  ein kann, Bey allem was dir ieb  eyn kan.
Bei ihren  itt amen Geberden, Bey  einen freundlichen eberden
Bei ihrem ungen lut Bey  einem edlen Blut
Und tugendhaften Muth, Dem allerhöch ten Gut
Der alles zwingt, Das ebt auf Erden, Dem nichts  ich gleicht Wwas hoch auff en

Biß daß ihr laßt mein Tro t und Licht Doch wohl! Du gieb t mir einen lich
aber will nde  en Der mir mein ertz durchpfeilet

Ur ihre Zier ermeßen, Und meine Schmertzen heilet ——
Die mein' und mich dazu zerbricht. Glantz! Wunder Glüch!
Betreugt mich aber mein Verlangen I bin vergnügt ich bin gu rieden
So  oll nach langer oth Kehr Ur noch einmahl ein N
In die en Ort der Tod Mit die em Gnaden   Schein —
An ihrer Statt mich doch umfangen. Und blick auf mich no eins hienieden!

Nachwort.
Bei eiligem Beginn des Druckes i Sommer 1918

mußten Wwir auf ein .  0  rwort verzichten, nicht aber auf enn
achwort Aus dem un  e, PTO domo biogr. und iterar.
1  achrichten über Chri tian Knorr von Ro enroth  am 
meln, erwuchs das Material Un erer Studie Ein lick
un die Anmerkungen zeigt, daß wir C1 vieler ei Unter
 tützt wurden. H  ei denn allen, die Un ere Arbeit ördern
halfen, iermit herzlich edankt Ganz be onderen Dank
aber verdient Herr Reichsarchivrat Breitenbach 3u
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Amberg, der aus den Ikten des ortigen Kreisarchiv mitvieler 5— 1 ud ühe    are eiträge 3u KnorrsLebensge chichte terte und Eeine bisher UnbetannteDichtung des elben ermittelte ch minder haben wiranken Herrn Pfarrer Senior Geyer (zu chwabach, vormals Sulzba  Opf.), für mancherlei
ortigen
wertvolle Nachrichten, be onders aus dem Irchiv des

die
evangeli chen Pfarramte und vor allemfür emühungen Aum Knorrs Be tallungs Ur unde; ferner Herrn Pa tor Söhnel Raudten fürDi  ige Urkun  4  EeS aterial,  owie Herrn Generalober 

ar  —  31 Dr Knorr 3u ———  en für die Überla  ung  einerhand chriftlichen Familienchronik un  chließlich Herrn Dr.M  O Spanier 3u Magdeburg für ütige Hilfe bei der Urch i von Liber S  ohar nod Sepher Che ed Abr Die Eintch eL Drucke und Hand chrifte 1°0 uns diedankenswerte Ute der Herren Geh Prof Dr 1  Vnd Di. Zimmermann Wolfenbüttel und der Für tltolb Bi  iothe Wernigerode. D Un ere ie,g9  artig als umfangreich te Abhandlung bereben, Per on und Werke des ri tian Knorr von O enroth gilt, darum auch inhaltlich die gelungen te i t, das mögeDte KTiti ent cheiden rotz mancher ängel dürfte dochzugegeben werden, daß hier Fleiß un u aufgewendetwurde und daß Properzeu DOT 1N magnis 61 Voluisse Sat.
68 Auch für Auns gilt Inzwi chen bekennen OT daße e Arbei  eit 1914 über manche trübe Stunde hinweggeholfen hat Uun wWwir  chließen mit dem SeufzerBoethius  Knorr aus N Helicon (S 58, V  — Wieelig War PpP.)

O Gott! ES würd' jetzund
gantze e en un rer Zeiten

In olchen Stand ge etzt wie —  — IGU Jahren tund!Nun aber brennt der eitz vielmehr als Aetna
ich pflegt außzubreiten

M U Am Geburtstage Chri tian Knorrs
von Ro enroth.

Paulig


